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©  Es  wird  ein  System  zur  unverwechselbaren  An- 
schaltung  von  an  Abgabestutzen  (6,  7,  14,  15,  16)  an 
einem  Tankwagen  angeschlossenen  Versorgungs- 
schläuchen  eines  stationären  Autnahmetanks  ange- 
geben,  bei  dem  den  Versorgungsschläuchen  zuge- 
ordnete  Steuerleitungen  vorgesehen  sind  und  die 
Abgabestutzen  mittels  eines  Wahlschalters  (2)  selek- 
tiv  ansteuerbar  sind.  Erfindungsgemäß  ist  jedem  Ab- 
gabestutzen  ein  Schalter  (12,  13,  20,  21,  22)  zuge- 
ordnet,  der  bei  Betätigung  eines  von  dem  Wahl- 
schalter  (2)  angesteuerten  Ventils  (10,  11,  23,  24,  25) 
dieses  Abgabestutzens  umschaltet.  Die  Steuerleitun- 
gen  jedes  an  einem  Abgabestutzen  angeschlosse- 
nen  Versorgungsschlauches  sind  jeweils  an  die  den 
übrigen  Abgabestutzen  zugeordneten  Schalter  und 
von  dort  zur  Steuereinheit  geführt,  wobei  die  Steue- 
reinheit  (1)  ein  Schaltsignal  an  den  Wahlschalter  (2) 
abgibt,  sobald  ein  einem  Abgabestutzen  zugeordne- 
ter  Schalter  umschaltet,  über  den  das  Steuersignal 
geführt  ist. F i g .   2 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  System  zur  unver- 
wechselbaren  Anschaltung  eines  von  mehreren  Ab- 
gabestutzen  an  einem  Tankwagen  angeschlosse- 
nen  Versorgungsschläuchen  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  . 

Die  Befüllung  von  Tankwagen  mit  Mineralölpro- 
dukten  an  einer  Verladestelle  oder  die  Abgabe  der 
Produkte  an  eine  Tankstelle  erfolgen  heute  in  der 
Regel  unter  Verwendung  des  Gaspendelverfahrens. 
Hierdurch  wird  die  Abgabe  von  Gasen  an  die  Um- 
welt  vermieden. 

Zur  Vermeidung  von  Vermischungen  oder  Ver- 
wechslungen  zwischen  den  verschiedenen  Produkt- 
gruppen,  die  in  einem  Tankwagen  mit  mehreren 
Kammern  gefahren  werden  können,  müssen  geeig- 
nete  Vorkehrungen  getroffen  werden,  daß  die  je- 
weiligen  Produktgruppen  eines  Tankwagens  nur  in 
den  zugehörigen  Aufnahmetank  überführt  werden 
können,  da  anderenfalls  beträchtliche  Schäden  ver- 
ursacht  werden  können. 

Zur  Vermeidung  dieses  Risikos  ist  bereits  vor- 
geschlagen  worden,  Abgabeeinrichtungen  eines 
Tankwagens  mit  Kodierungen  zu  versehen.  In  der 
DE-PS  36  38  293  ist  vorgeschlagen  worden,  den 
Kupplungsteilen  der  Abführschläuche  Kodierein- 
richtungen  in  Form  von  pneumatischen  Mehrwege- 
ventilen  zuzuordnen,  deren  Ventilstellung  durch  die 
Kodierung  bestimmt  ist.  Die  Einsatzmöglichkeiten 
dieses  Vorschlags  sind  allerdings  begrenzt. 

Es  ist  ferner  ein  elektrisches  Kodierungssystem 
bekannt  geworden,  bei  dem  am  Tankwagen  ein 
elektronischer  Speicher  angeordnet  ist,  dem  über 
die  Versorgungsschläuche  entweder  von  einem  Ab- 
gabe-  oder  von  einem  Aufnahmetank  Codewörter 
zugeleitet  werden,  die  den  jeweiligen  Aufnahme- 
oder  Abgabetank  identifizieren.  Die  Versorgungs- 
schläuche  sind  hierbei  elektrisch  vom  Tankwagen, 
bzw.  den  Abgabe-  oder  Aufnahmetanks  isoliert.  Le- 
diglich  die  Versorgungsspannung  des  Kodiergerä- 
tes  und  die  elektrisch  übertragenen  Codewörter 
können  über  geeignete  Schalteinrichtungen  über- 
tragen  werden. 

Aus  der  DE  41  19  677  ist  ein  ähnliches  System 
zur  unverwechselbaren  Zuordnung  eines  Tankab- 
teils  eines  Tankwagens  zu  einer  stationären  Abga- 
be-  oder  Aufnahmetank  bekannt,  bei  dem  eine 
elektrische  Kodierung  über  Steuerleitungen  ver- 
wendet  ist,  wobei  der  mit  einem  eingeprägten  Co- 
dewort  versehene  Steuerstrom  in  einer  Richtung 
über  den  Versorgungsschlauch  und  in  der  anderen 
Richtung  über  einen  anderen  Versorgungs- 
schlauch,  die  Gasrückführleitung  oder  ein  Erdungs- 
kabel  fließt.  Eine  Steuereinheit  fragt  dabei  die  Ver- 
sorgungsanschlüsse,  die  Gasrückführleitung 
und/oder  das  Erdungskabel  zur  Feststellung  vor- 
handener  Kodierungen  zyklisch  ab. 

Dieser  Vorschlag  erlaubt  die  unverwechselbare 
Zuordnung  von  Abgabeschläuchen,  die  unmittelbar 

an  die  Abgabestutzen  von  Tankabteilen  eines 
Tankwagens  angeschlossen  sind,  an  die  zugehöri- 
gen  Anschlußstutzen  von  stationären  Abgabe-  oder 
Aufnahmetanks. 

5  Die  Realisierung  dieses  Vorschlages  setzt  aller- 
dings  voraus,  daß  die  Abgabestutzen  jeweils  nur 
einem  bestimmten  Abgabetank  zugeordnet  sind. 
Bei  Tankwagen,  die  nur  eine  Meßanordnung  für 
alle  Produktgruppen  aufweisen,  können  an  die  Ab- 

io  gabestutzen  unterschiedlicher  Tankabteile  per 
Wahlschalter  unterschiedliche  Produkte  zugeordnet 
werden.  Dadurch  verbleibt  ein  Restrisiko  der  Ver- 
wechslung  der  Zuordnung  eines  bestimmten  Abga- 
beschlauches  an  ein  bestimmtes  Tankabteil. 

w  Die  DE  37  22  388  A1  zeigt  schließlich  ein 
System,  bei  dem  die  Sicherstellung  der  fehlerfreien 
Zuordnung  durch  Analyse  des  in  einem  Aufnahme- 
tank  enthaltenen  Produkts  erfolgt.  Dieses  System 
setzt  das  Vorhandensein  wenigstens  einer  Teilmen- 

20  ge  des  Produkts  in  dem  Aufnahmetank  voraus.  Ein 
Produktwechsel  in  dem  Aufnahmetank  erfordert 
eine  Änderung  der  Analyseeinrichtung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
System  zur  unverwechselbaren  Anschaltung  eines 

25  von  mehreren  an  Abgabestutzen  an  einem  Tankwa- 
gen  angeschlossenen  Versorgungsschläuchen  ei- 
nes  stationären  Aufnahmetanks  anzugeben,  bei 
dem  trotz  einer  Wahlmöglichkeit  der  Abgabe  von 
Produkten  an  verschiedene  Anschlußstutzen  eine 

30  unverwechselbare  verbesserte  Zuordnung  der  Pro- 
duktgruppen  zu  bestimmten  Versorgungsschläu- 
chen  gegeben  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  Anspruch  1 
angegebene  Erfindung  gelöst.  Vorteilhafte  Weiter- 

35  bildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprü- 
chen  angegeben. 

Das  System  gemäß  der  Erfindung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jedem  Abgabestutzen  des 
Tankwagens  ein  Schalter  zugeordnet  ist,  der  bei 

40  Betätigung  eines  von  dem  Wahlschalter  angesteu- 
erten  Ventils  dieses  Abgabestutzens  umschaltet, 
wobei  die  Steuerleitung  jedes  an  einen  Abgabestut- 
zen  angeschlossenen  Versorgungsschlauches  je- 
weils  über  die  den  übrigen  Abgabestutzen  zuge- 

45  ordneten  Schalter  und  von  dort  zur  Steuereinheit 
geführt  ist.  Die  Steuereinheit  gibt  dabei  ein  Schalt- 
signal  an  den  Wahlschalter  ab,  sobald  ein  an  dem 
Abgabestutzen  zugeordneter  Schalter  umgeschaltet 
ist,  über  den  das  Steuersignal  geführt  ist. 

50  Wenn  also  der  Fall  auftritt,  daß  per  Wahlschal- 
ter  ein  Abgabestutzen  angewählt  wird,  der  nicht 
derjenige  Abgabestutzen  ist,  über  den  das  ge- 
wünschte  Produkt  abgegeben  werden  soll,  schaltet 
der  dem  angewählten  Abgabestutzen  zugeordnete 

55  Schalter  um,  so  daß  ein  Signalwechsel  in  dem 
Steuersignal  auftritt,  das  über  die  dem  gewünsch- 
ten  Versorgungsschlauch  zugeordnete  Steuerlei- 
tung  geführt  ist,  und  damit  wird  über  die  Steuerein- 
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heit  ein  Signal  an  den  Wahlschalter  gegeben,  so 
daß  dessen  "fehlerhafte"  Wahl  rückgängig  ge- 
macht  wird. 

Vorzugsweise  werden  die  als  elektrische  Lei- 
tungen  ausgebildeten  Steuerleitungen  jedes  Ver- 
sorgungsschlauches,  die  durch  den  Versorgungs- 
schlauch  selbst  gebildet  sein  können,  oder  auch 
als  getrennte  Leitungen  ausgeführt  sein  können,  in 
Reihenschaltung  über  die  den  übrigen  Abgabestut- 
zen  zugeordneten  Schalter  geleitet,  so  daß  bei 
Unterbrechung  des  Stromkreises  an  einer  Stelle 
infolge  des  Einschaltens  eines  "fehlerhaften"  Abga- 
bestutzens  das  Signal  der  Steuerleitung  unterbro- 
chen  wird  und  damit  ein  Schaltsignal  zur  Umsteue- 
rung  des  Wahlschalters  abgegeben  wird. 

Alternativ  kann  auch  vorgesehen  sein,  daß  die 
Steuerleitungen  sämtlicher  Versorgungsschläuche 
an  die  Schalter  der  jeweils  anderen  Abgabestutzen 
in  Parallelschaltung  angeschlossen  sind,  wobei 
durch  Einschaltung  eines  "fehlerhaften"  Abgabe- 
stutzens  eine  Einschaltung  des  Stromkreises  der 
Steuerleitung  erfolgt,  wodurch  ebenfalls  ein  Steuer- 
signal  zur  Umsteuerung  des  Wahlschalters  abgege- 
ben  werden  kann. 

Vorzugsweise  schaltet  das  Schaltsignal  der 
Steuereinheit  ein  pneumatisches  Ventil  zur  Um- 
steuerung  des  pneumatischen  Wahlschalters. 

Der  Wahlschalter  ist  vorzugsweise  ein  pneuma- 
tisches  Mehrwegeventil,  das  jeweils  ein  Schaltsi- 
gnal  zur  Umschaltung  eines  der  den  Abgabestut- 
zen  zugeordneten  Ventile  und  eines  der  zugeord- 
neten  Schalter  abgibt. 

Vorzugsweise  schalten  die  den  Abgabestutzen 
zugeordneten  Schalter  bereits  bei  geringerem 
Druck,  insbesondere  0,5  bar,  als  die  den  Abgabe- 
stutzen  zugeordneten  Ventile,  die  z.B.  bei  2-3  bar 
umschalten.  Dadurch  ist  gewährleistet,  daß  bei 
"fehlerhafter"  Anschaltung  eines  Abgabestutzens 
bereits  eine  Rückstellung  des  Wahlschalters  aus- 
gelöst  wird,  bevor  das  Ventil  des  angewählten  Ab- 
gabestutzens  den  Abgabestutzen  öffnet.  Damit 
kann,  auch  nicht  kurzzeitig,  ein  "fehlerhaftes"  Pro- 
dukt  abgegeben  werden. 

Die  Rückstellung  des  "fehlerhaft"  eingestellten 
Wahlschalters  erfolgt  vorzugsweise  durch  Drucklos- 
Schaltung  des  Wahlschalters,  so  daß  eine  Einschal- 
tung  eines  bestimmten  Abgabestutzens  im  Ruhezu- 
stand  des  Wahlschalters  nicht  möglich  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Schaltungsanordnung  der  Erfindung 
für  zwei  wahlweise  ansteuerbare  Abgabestutzen, 
Fig.  2  eine  ähnliche  Schaltungsanordnung  für 
drei  Abgabestutzen. 

Fig.  1  zeigt  eine  Steuereinheit  1,  deren  Aus- 
gang  mit  einem  3/2-Wege-Magnetventil  4  verbun- 
den  ist.  Dieses  ist  an  eine  Druckluftquelle  3  ange- 

schlossen,  das  einen  Auslaß  5  an  die  Atmosphäre 
aufweist  und  das  mit  einem  weiteren  Anschluß  mit 
dem  Wahlschalter  2  verbunden  ist.  Der  Wahlschal- 
ter  2  erlaubt  die  Anschaltung  von  den  den  Abgabe- 

5  stutzen  6  und  7  zugeordneten  Ventilen  10  und  11. 
Gleichzeitig  mit  der  Betätigung  der  Ventile  10  bzw. 
11  werden  die  Schalter  12  bzw.  13  umgeschaltet. 
Die  Ventile  10,11  sperren  insbesondere  Leitungen 
zur  Abgabe  von  Produktgruppen,  die  von  einer 

70  Meßeinrichtung  herangeführt  sind. 
An  die  Abgabestutzen  6  und  7  sind  jeweils 

Abgabeschläuche  angeschlossen,  denen  Steuerlei- 
tungen  8  bzw.  9  zugeordnet  sind.  Diese  Steuerlei- 
tungen  können  separate  Steuerleitungen  sein,  sie 

75  können  jedoch  auch  durch  die  Versorgungsschläu- 
che  selbst  gebildet  sein,  sofern  gewährleistet  ist, 
daß  die  Versorgungsschläuche  elektrisch  durch 
Isolatoren  29,  30  gegenüber  den  Abgabestutzen  6 
und  7  isoliert  sind. 

20  Die  Steuerleitung  8  führt  über  den  Schalter  12 
des  dem  anderen  Versorgungsschlauch  zugeordne- 
ten  Abgabestutzens  und  von  dort  zur  Steuereinheit 
1.  Entsprechend  führt  die  Steuerleitung  9  über  den 
Schalter  13  zur  Steuereinheit  1. 

25  Wenn  ein  Produkt  über  den  Abgabestutzen  6 
abgegeben  werden  soll,  ist  es  erforderlich,  daß  am 
Wahlschalter  2  die  entsprechende  Schaltstellung 
eingestellt  wird.  Wenn  dies  in  richtiger  Weise  er- 
folgt,  wird  zunächst  der  Schalter  13  umgeschaltet 

30  und  anschließend  schaltet  das  Ventil  11,  so  daß 
das  Produkt  über  den  Abgabestutzen  6  abgegeben 
werden  kann.  Dadurch  ist  die  Steuerleitung  9  des 
anderen  Versorgungsschlauches  im  Schalter  13  un- 
terbrochen,  während  die  Steuerleitung  8  über  den 

35  geschlossenen  Schalter  12  zur  Steuereinheit  1 
durchgeschaltet  bleibt. 

Sollte  jedoch  durch  den  Wahlschalter  2  der 
Abgabestutzen  7  anstelle  des  Abgabestutzens  6 
angewählt  worden  sein,  würde  das  über  die  Steuer- 

40  leitung  8  geführte  Signal  durch  den  Schafter  12 
abgeschaltet,  so  daß  die  Steuereinheit  1  unmittel- 
bar  ein  Steuersignal  an  das  3/2-Wege-Magnetventil 
4  abgeben  würde  und  damit  durch  Umschaltung 
der  Wahlschalter  2  drucklos  gemacht  würde.  Die 

45  Abschaltung  der  "fehlerhaften"  Wahl  würde  damit 
bereits  erfolgen,  bevor  das  Ventil  10  das  Produkt 
über  den  Abgabestutzen  7  abgeben  könnte. 

Fig.  2  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  für  drei  Abgabestutzen,  die  über  den  Wahl- 

50  Schalter  2  wahlweise  anschaltbar  sind.  Bei  dieser 
Ausführungsform  sind  den  Abgabestutzen  14,  15, 
16  jeweils  Schalter  20,  21  und  22  zugeordnet, 
wobei  die  dem  Abgabestutzen  14  zugeordnete 
Steuerleitung  über  die  Schalter  21  und  22,  die  dem 

55  Abgabestutzen  15  zugeordnete  Steuerleitung  18 
über  die  Schalter  20  und  22  und  die  dem  Abgabe- 
stutzen  16  zugeordnete  Steuerleitung  über  die 
Schalter  21  und  20  jeweils  an  die  Steuereinheit  1 
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angeschaltet  sind.  Sofern  die  Abgabeschläuche 
ebenfalls  als  Steuerleitungen  verwendet  werden 
sollen,  sind  Isolatoren  26  -  28  erforderlich.  Die 
'"richtige"  Wahl  des  Abgabestutzens  14  durch  den 
Wahlschalter  2  hat  damit  zur  Folge,  daß  der  Schal- 
ter  20  umschaltet  und  damit  die  Steuerleitungen  18 
und  19  unterbricht,  während  die  Steuerleitung  17 
unterbrechungsfrei  über  die  Schalter  21  und  22  zur 
Steuereinheit  1  geleitet  ist.  Entsprechendes  gilt  für 
die  "richtige"  Wahl  der  Abgabestutzen  15  bzw.  16. 

Bei  einer  "fehlerhaften"  Wahl  eines  Abgabe- 
stutzens  würde  das  "richtige"  Steuersignal  über 
dem  fehlerhaft  angesteuerten  Schalter  unterbro- 
chen  und  damit  würde  ein  Schaltsignal  in  der 
Steuereinheit  ausgelöst  werden  und  den  Wahl- 
schalter  2  entsprechend  zurückstellen. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  :  Steuereinheit 
2:  Wahlschalter 
3:  Druckluftquelle 
4:  3/2-Wege-Magnetventil 
5:  Auslaß 
6:  Abgabestutzen 
7:  Abgabestutzen 
8:  Steuerleitung 
9:  Steuerleitung 
10:  Ventil 
1  1  :  Ventil 
12:  Schalter 
13:  Schalter 
1  4:  Abgabestutzen 
15:  Abgabestutzen 
16:  Abgabestutzen 
17:  Steuerleitung 
18:  Steuerleitung 
19:  Steuerleitung 
20:  Schalter 
21  :  Schalter 
22:  Schalter 
23:  Ventil 
24:  Ventil 
25:  Ventil 
26:  Isolator 
27:  Isolator 
28:  Isolator 
29:  Isolator 
30:  Isolator 

Patentansprüche 

1.  System  zur  unverwechselbaren  Anschaltung 
eines  von  mehreren  an  Abgabestutzen  an  ei- 
nem  Tankwagen  angeschlossenen  Versor- 
gungsschläuchen  eines  stationären  Aufnahme- 
tanks,  insbesondere  einer  Tankstelle,  mit  den 
Versorgungsschläuchen  zugeordneten  Steuer- 

leitungen,  wobei  die  wenigstens  zwei  Abgabe- 
stutzen  des  Tankwagens  mittels  eines  Wahl- 
schalters  (2)  selektiv  ansteuerbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  den  Abgabestutzen  (6,  7, 

5  14-16)  jeweils  ein  Schalter  (12,  13,  20-22)  zu- 
geordnet  ist,  der  bei  Betätigung  eines  von  dem 
Wahlschalter  (2)  angesteuerten  Ventils  (10,  11, 
23-25)  dieses  Abgabestutzens  umschaltet,  daß 
die  Steuerleitungen  jedes  an  einem  Abgabe- 

io  stutzen  angeschlossenen  Versorgungsschlau- 
ches  jeweils  an  die  den  übrigen  Abgabestutzen 
zugeordneten  Schalter  und  von  dort  zur  Steue- 
reinheit  (1)  geführt  sind,  und  daß  die  Steue- 
reinheit  (1)  ein  Schaltsignal  an  den  Wahlschal- 

15  ter  (2)  abgibt,  sobald  ein  einem  Abgabestutzen 
zugeordneter  Schalter  umschaltet,  über  den 
das  Steuersignal  geführt  ist. 

2.  System  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  die  einem  Versorgungsschlauch 

zugeordnete  Steuerleitung  jeweils  über  eine 
Reihenschaltung  der  den  Abgabestutzen  für 
die  anderen  Versorgungsschläuche  zugeordne- 
ten  Schalter  geführt  ist  und  daß  die  Unterbre- 

25  chung  der  Steuerleitung  durch  die  Öffnung  ei- 
nes  Schalters  das  Schaltsignal  zur  Umschal- 
tung  des  Wahlschalters  (2)  auslöst. 

3.  System  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  einem  Versorgungsschlauch 

zugeordnete  Steuerleitung  jeweils  an  eine  Pa- 
rallelschaltung  der  den  Abgabestutzen  für  die 
anderen  Versorgungsschläuche  zugeordneten 
Schalter  geführt  ist,  und  daß  die  Einschaltung 

35  einer  der  Schalter  das  Schaltsignal  zur  Um- 
schaltung  des  Wahlschalters  (2)  auslöst. 

4.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

40  net,  daß  das  Schaltsignal  der  Steuereinheit  (1) 
ein  pneumatisches  Ventil  (4)  zur  Umsteuerung 
des  pneumatischen  Wahlschalters  (2)  ansteu- 
ert. 

45  5.  System  nach  Anspruch  1  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wahlschalter  (2)  ein 
pneumatisches  Mehrwegeventil  ist,  das  jeweils 
ein  Schaltsignal  zur  Umschaltung  eines  der 
den  Abgabestutzen  zugeordneten  Ventile  (10, 

50  11,  23-25)  und  eines  zugeordneten  Schalters 
(12,  13,  20-22)  abgibt. 

6.  System  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schaltdrücke  der  den  Abga- 

55  bestutzen  zugeordneten  Schalter  (12,  13,  20- 
22)  kleiner  sind  als  die  Schaltdrücke  der  den 
Abgabestutzen  zugeordneten  Ventile  (10,  11, 
23-25). 

4 
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7.  System  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Schaltsignal  der  Steue- 
reinheit  (1)  den  Wahlschalter  (2)  drucklos 
schaltet. 

8.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net.daß  die  Steuerleitungen  elektrische  Leitun- 
gen  und  die  Schalter  elektrische  Schalter  sind. 
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